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Mittwoch, 13.02.2013 
 

Forschungswerkstatt 

Moderation: Cornelia Berens, M. A. | ATM-Anleitungen: Roger Russell, PT, CFT, M. A. 

14:00   Begrüßung Claus-Jürgen Kocka, Roger Russell, Cornelia Berens 

14:15  Mit Feldenkrais eine andere Art des Denkens erleben (ATM) 
 
14:30  Dipl.-Psych. Susanne Herzog 
  Entwicklung von Selbststeuerungsprozessen am Beispiel der Feldenkrais-Methode 
  Vortrag und Diskussion 

15:30  Kaffeepause 
 
16:00  Mit Feldenkrais eine andere Art des Denkens erleben (ATM) 
 
16:15  Roger Russell, PT, CFT, M. A. 
  Feldenkrais zwischen Geistes- und Naturwissenschaften 
  Vortrag und Diskussion 

17:00  Mit Feldenkrais eine andere Art des Denkens erleben (ATM) 

 

17:15  Roger Russell, PT, CFT, M. A. 

  Erleben und Verstehen: von der Praxis zum Wissen und mit neuen Fragen zurück 

  Vortrag und Diskussion 

18:15  Kaffeepause  

18:30  Wolfgang Busch und Roger Russell 

  Bericht von der letztjährigen „Embodying Neuroscience“-Konferenz der  

  nordamerikanischen Feldenkrais-Gilde 

19:00  Gemeinsames Abendessen 
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Donnerstag, 14.02.2013  
 

Symposium: Feldenkrais & Forschung III 

Moderation: Cornelia Berens, M. A.  

09:30  Begrüßung Claus-Jürgen Kocka, Roger Russell, Cornelia Berens 

 

09:45  Prof. Dr. med. Dr. phil. Thomas Fuchs, Karl Jaspers-Professor für Philosophische 

  Grundlagen der Psychiatrie und Psychotherapie, Zentrum für Psychosoziale Medizin, 

  Universitätsklinikum Heidelberg 

  Das Leibgedächtnis: eine philosophische und psychologische Perspektive 

10:45  Kaffeepause  

11:00  Prof. Dr. Wolfgang Schöllhorn, Trainings- und Bewegungswissenschaft, Institut für 

  Sportwissenschaft, Johannes-Gutenberg-Universität Mainz 

  Differenzielles Lehren und Lernen – vom Nutzen der Fehler 

12:00  Dr. Erwin Lemche, Vertretungsprofessur für Entwicklungspsychologie, Fachbereich 

  Psychologie, Universität Konstanz, und Institute of Psychiatry, London (IOP) 

  Die Veränderung des Körperbildes über die Lebensspanne 

13:30   Mittagessen im Stadthallen-Restaurant (mit Vorbestellung) 

 

14:30  Diskussion mit allen Referenten – Zusammenfassung – Ausblick 

 

16:00  Ende des Symposiums 


